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Der aachener-Bank-Vorstand Jens Ulrich Meyer (links) steht am Lenker
eines Rennrads aus den 1940er-Jahren, während Zugvogel-Präsident
Guido Diefenthal mit einem aktuellen Carbonrad in Richtung des kom-
menden Radsportwochenendes mit Rund um Dom und Rathaus und der
Tour-Durchfart durch aachen steuert. Foto: Harald krömer

Rund um Dom und Rathaus am samstag

UnddieTourgibt‘s
quasi alsExtradazu

Von Holger ricHter

Aachen. Was war zuerst da: die
Henne oder das Ei? Auf das kom-
mendeWochenende bezogen, das
in Aachen ganz im Zeichen des
Radsports steht, könnte diese klas-
sische Frage etwa so lauten: Findet
das RadrennenRundumDomund
Rathaus nun im Rahmenpro-
gramm der zweiten Etappe der
Tour de France statt? Oder rollt das
Tour-Peloton nicht eher als nettes
Extra des Aachener Radsportklassi-
kers durch die Stadt?

Guido Diefenthal, Präsident des
ausrichtenden RC Zugvogel
Aachen, und sein Hauptsponsor,
Aachener-Bank-Vorstand Jens Ul-
rich Meyer sind sich da im Vorfeld
nicht ganz so sicher. „Immerhin
kommt die Tour ausgerechnet an
unserem traditionellen Termin am
ersten Juli-Wochenende nach
Aachen“, sagt etwa Diefenthal mit
einemAugenzwinkern.

Gut aufgehoben

Doch egal, wer sich hier nachwem
gerichtet hat, im Rahmen eines
kompletten Radsportwochenen-
des, zu dem die Stadt Aachen die
Durchfahrt der Tour de France am
kommenden Sonntag ausgebaut
hat, fühlen sich Veranstalter und
Sponsor sehr gut aufgehoben.

„Als die Stadtmit der Idee, unser
Rennen in ein Radsportwochen-
ende einzubetten, auf uns zuge-
kommen ist, haben wir das gerne
bejaht“, sagt Diefenthal weiter.
Und Jens Ulrich Meyer hofft, dass
sich der Radsport so unter ganz

neuen Vorzeichen präsentieren
könneundder Zuschauerzuspruch
sehr viel größer als in den vergan-
genen Jahren wird. Die Polizei
rechnet jedenfalls mit rund 6000
Besuchern, die vielleicht direkt
vom Aachener Fahrradmarkt auf
dem Katschhof an den 900 Meter
langen Rundkurs hinüber -schlen-
dern werden.

Denn: „Wir schließen in diesem
Jahr nahtlos andas den Fahrradtag
an“, berichtet Guido Diefenthal.

Auf demKatschhof ist amSamstag,
1. Juli, Programm bis 16 Uhr, und
um 16Uhr startet der RC Zugvogel
mit einem Jedermann-Rennen
auch seine Wettbewerbe. „Das Je-
dermann-Rennen bieten wir
ebenso wie den Öcher Pavai-Cup –
ein Slalom-Rennen mit Lastenrä-
dern – undden Schul-Cup erstmals
an“, berichtet Diefenthal weiter,
bevor um 18.30 Uhr das C-Klasse-
Rennen über 45 Runden und um
19.30 Uhr das Hauptrennen über
60 Runden stattfinden wird. Ne-
ben der Strecke werden zudem
mehrere Dixie-Bands unterwegs
sein, die mit ihrer Musik für Stim-
mung sorgen sollen. Und eine
Großbildleinwand, die neben Bil-
dern vom Rennen rund um Dom
und Rathaus auch Livebilder vom
Tour-Auftakt in Düsseldorf zeigen
wird, gibt es ebenfalls. „Wer also
vor hatte, am Samstag nach Düs-
seldorf zum Zeitfahren der Tour de
France zu fahren, kann auch zu
uns kommen“, sagt der Zugvogel-
Präsident, „er kann die Tour auch
auf demMarkt verfolgen.“

Alles in allem hoffen Diefenthal
und Meyer mit diesem Gesamt-
konzept auf Volksfestcharakter –
bei Rund um Dom und Rathaus
und bei der Tour.

? DerVerein im Internet:
www.zugvogel-aachen.de

Noch

3
Tage bis zur Tour in Aachen

Passend zumaachener Radsport-
klassiker Rund um Dom und Rat-
haus gibt es eine ausstellung in der
schalterhalle der aachener Bank,
Theaterstraße 5, die bis zum 7. Juni
zu sehen ist.

Mehr dazu und das komplette
Rennprogramm am kommenden
samstag, 1. Juni, gibt es im Lokal-
sport auf... ▶ Seite 27

Ausstellung
und Programm

Das Programm „Sport im Park“ wird von den aachenern in diesem Jahr
besonders gut angenommen. Gründe für den großen Zulauf sehen
die Veranstalter in der guten Vorbereitung und im guten Wetter.

AlleinezumZirkeltraining
kommenHunderte

Von Martina StöHr

Aachen. 3000 Sportler trainieren
derzeit pro Woche in den Aache-
ner Parks und in den Stadtteilen,
jedenfalls draußen, im Grünen:
Das ist laut Daniel Gier ein sensa-
tionelles Ergebnis. Das Konzept
„Sport im Park“ geht offensicht-
lich im zweiten Jahr erst so richtig
auf. Zum Zirkeltraining im Fran-
kenberger Park kommen jeweils bis
zu 130 Sportbegeisterte. Fitness-
TrainerinKerstinHennig bringt sie
ins Schwitzen, und auch Kinder
sind mit von der Partie. „Das ist
super hier“, sagt LauraHannen. Sie
und ihre Mitspielerinnen der ers-
ten Damenmannschaft vom
Aachener Hockeyclub (AHC) kom-
men regelmäßig. „Normalerweise
machen wir einmal in der Woche
ein Athletiktraining, stattdessen
kommen wir jetzt in den Park“, er-
zählt sie. Der Kontakt zu den ande-
ren und das Training von Katrin
Hennig begeistern sie. „Hier ler-
nen wir auch immer wieder neue
Übungen kennen“, sagt sie.

Gute Planung ist alles

„Der gute Vorlauf und die perfekte
Planung“ sind laut Gier die
Gründe dafür, dass „Sport imPark“
in diesem Jahr noch einmal so
richtig gezündet hat. Geht alles so
weiter wie bisher, können die Ver-
anstalter mit insgesamt 18000
Teilnehmern rechnen. Und viele
von ihnen wünschen, dass es ein
solches Angebot immer gäbe. Aber
da muss Daniel Gier passen: „So
leicht ist das nicht“, sagt er. Auf 17
Parkanlagen in Aachen und den
Stadtteilen bieten 90 Trainer 450

Kurse an. „Das ist schon eine orga-
nisatorische Herausforderung“,
meinen die Veranstalter. Mit im
Boot sitzen die Stadt Aachen, 33
Anbieter sowie Sponsoren.

„So richtig erklären können wir
uns das Phänomen noch nicht“,
staunt Daniel Gier über den gro-
ßen Erfolg. Allerdings trägt ganz
offensichtlich auch das gute Wet-
ter der vergangenen Tage dazu bei.
Im vergangenen Jahr mussten 20
Prozent der Angebote ausfallen,
weil es geregnet hat oder weil
schwere Unwetter dazwischenka-
men. Diesmal wurde das Angebot
zudem auf die Stadtteile ausgewei-
tet. Und auch hier werden die An-
gebote gut genutzt. Ob Yoga in
Brand oder Basketball in Laurens-
berg: Überall treffen die Kurse laut
Gier auf viel Zuspruch. Kurse mit

130 Teilnehmernwie beimFitness-
training im Frankenberger Park
sind allerdings nicht unbedingt
die Regel.Meistens kommen soum
die 25 Teilnehmer. Und die Aus-
wahl ist groß: Von Zumba über
Yoga bis hin zumFitness Bootcamp
gibt es alles, was das Herz begehrt.
„Die sechs Wochen Sport in freier
Natur mit vielen Gleichgesinnten
sollen den Teilnehmern einen Ein-
blick in die Sportarten verschaf-
fen“, sagt Gier. Wenn sie dann
weitermachen, sei es bei privaten
Anbietern oder im Verein, dann
hat das Projekt seiner Meinung
nach den gewünschten Effekt.

„Sport im Park“ geht bis zu den
Sommerferien.DasKursprogramm
gibt es im Internet auf www.sport-
impark.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

ob Zirkeltraining, Yoga oder Lauftreff: Tausende aachener nutzen die an-
gebote von „sport im Park“. Bis zu den sommerferien können verschie-
dene sportarten ausprobiert werden. Foto: andreas Herrmann

Kurznotiert
Sommerfest
verbindet Jung und alt
Aachen.DasMarienheim, Rol-
lefstraße 4, lädt am kommenden
Samstag, 1. Juli, von 12 bis 18
Uhr zum Sommerfest ein. „Das
Generationsfest“möchte Jung
und Alt verbinden und bietet
Unterhaltung durchMusik- und
Tanzdarbietungen, Tombola,
Spiele und ausreichend Verpfle-
gung.

Infoveranstaltung
für Unternehmen
Aachen. AnUnternehmen, die
ihre Arbeitsabläufe optimieren
wollen, richtet sich eine Veran-
staltung der Aachener Gepro
mbh. Thematisiert wird der
Lean-Prozess und der Einfluss
des neuartigen Process-Mining
auf dieseManagement-Me-
thode. Anhand von Beispielen,
bei denen ProcessMining er-
gänzend zu Lean schnelle und
belastbare Erkenntnisse ge-
bracht hat, soll diese Problema-
tik amDonnerstag, 20. Juli, dis-
kutiert werden. Die rund 90-mi-
nütige Veranstaltung bei Gepro
Aachen, Schloss-Rahe-Straße
15, beginnt um 17.30 Uhr. Die
Teilnahme ist kostenlos. Um
eine telefonische Anmeldung
wird gebeten per E-Mail an
info@gepro.com oder unter☏
0241/93672900.

„KuMuCo“ feiert am
Donnerstag Premiere
Aachen. „KuMuCo“ lautet der
Titel der neuen Veranstaltungs-
reihe im Saalbau Kappertz, die
amDonnerstag, 29. Juni, mit
Kleinkunst, Musik und Comedy
Premiere feiert. Los geht‘s um
20 Uhr im Saalbau Kappertz,
Hüttenstraße 45-47. Einlass ist
ab 19 Uhr. In der Berichterstat-
tung in unserer gestrigen Aus-
gabe hatten wir irrtümlich zwei
unterschiedliche Daten angege-
ben.Wir bitten um Entschuldi-
gung.


